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V

Vorwort zur 15. Auflage

In der 14. Auflage hatte der Regierungsentwurf eines Beschäftigtendatenschutzge-
setzes bereits Berücksichtigung gefunden. Da das Vorhaben in der 17. Legislatur-
periode des Deutschen Bundestages aber nicht Gesetz geworden ist, sind die dies-
bezüglichen Textstellen und Erläuterungen in der vorliegenden Bearbeitung nicht
mehr enthalten. Wann, wie im Koalitionsvertrag der Regierungsparteien vom
27. 11. 2013 (ZTR 2014, S. 20 f.) vorgesehen, die fragliche Materie erneut parlamen-
tarisch behandelt und gesetzlich geregelt wird, ist offen. Die DatenschutzGrund-
VO hat das Europäische Parlament jedenfalls am 12. 3. 2014 verabschiedet (NZA
2014, Heft 8; S. XI).

Seit dem Erscheinen der letzten Auflage sind die Judikatur und das Schrifttum
nicht untätig geblieben, was seinen Niederschlag bei der Aktualisierung finden
musste. Beispielhaft seien erwähnt die aktuelle Rechtsprechung des EuGH und des
BAG zum Urlaubsanspruch bei krankheitsbedingter Arbeitsunfähigkeit des Ar-
beitnehmers, zum Behindertenbegriff, insbesondere bei einer symtomlosen HIV-
Infektion, zur Mobbing- und Burnout-Problematik, zur Alkohol-, Drogen- und
Internetabhängigkeit sowie Glücksspiel- und Mediensucht, zum betrieblichen Ein-
gliederungsmanagement, zum Familienpflegezeitgesetz, zum Einsatz von Leih-
arbeitern und zum sog. Freiwilligkeitsvorbehalt bei Sonderleistungen des Arbeit-
gebers. Dass den psychischen Erkrankungen nunmehr der ihnen gebührende Raum
eingeräumt worden ist, versteht sich von selbst. 

Aus dem Bereich der Rechtsetzung sind u.a. zu erwähnen die Neuregelungen zu
arbeitsmedizinischen Vorsorgeuntersuchungen, das Beamtenstatusgesetz, das See-
arbeitsgesetz und das RV-Leistungsverbesserungsgesetz (Rente mit 63 Jahren). Das
vom Deutschen Bundestag mit Wirkung vom 1. Januar 2015 am 4. Dezemberr 2014
verabschiedete Gesetz zur besseren Vereinbarkeit von Familie, Pflege und Beruf
BGBl. I Nr. 64 vom 31. 12. 2014, S. 2462 ff.) konnte noch berücksichtigt werden.

Die Neuauflage berücksichtigt die mir bis Ende Dezember 2014 zugängliche,
wiederum sehr umfangreiche arbeitsrechtliche Literatur und Rechtsprechung.

Meinen Söhnen Regierungsdirektor Thomas Lepke und Dr. med. Andreas
Lepke, Facharzt für Urologie, möchte ich für ihre Hilfe danken.

Berlin, im Januar 2015 Achim Lepke



VI

Vorwort zur 14. Auflage

Für den Rechtsanwender sowohl bei den Gerichten für Arbeitssachen als auch in
der betrieblichen und anwaltlichen Praxis ist die krankheitsbedingte Kündigung
sowie die sich daraus ergebenden Folgen nach wie vor ein nicht einfach zu hand-
habendes Rechtsinstitut. Auch durch die sog. Schultz-Hoff-Entscheidung des
EuGH zur Unverfallbarkeit von Urlaubsansprüchen bei Langzeiterkrankungen
des Arbeitnehmers sind neue Probleme entstanden, die gelöst werden müssen. Dies
gilt insbesondere für die Frage, ob die unbegrenzte Anspruchskumulierung über
mehrere Jahre von kündigungsrechtlicher Bedeutung ist und ob sie eine Gefahr für
den Bestand eines Arbeitsverhältnisses haben kann.

Was die Anwendung des Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetzes sowie die
konkrete Durchführung eines betrieblichen Eingliederungsmanagements betrifft,
hat die Literatur und Rechtsprechung inzwischen viele Zweifelsfragen sachgerecht
beantwortet. Dennoch tut sich die Praxis gelegentlich schwer, diese Grundsätze
umzusetzen. Das gilt insbesondere für die Darlegungs- und Beweislast im Kündi-
gungsschutzprozess.

Bei der Aktualisierung der Monografie mussten gesetzliche Neuregelungen Be-
rücksichtigung finden, etwa das Gendiagnostikgesetz, das Gesetz zur Vereinbar-
keit von Pflege und Beruf, aber auch im Zeitpunkt des Manuskriptabschlusses noch
nicht verabschiedete Gesetzesvorhaben. Erwähnt sei das Gesetz zur Regelung des
Beschäftigtendatenschutzes. Letzteres betrifft vor allem das Fragerecht des Arbeit-
gebers im Rahmen des Einstellungsverfahrens. Insoweit erschien eine Darstellung
der maßgeblichen rechtlichen Aspekte de lege lata und de lege ferenda geboten. In
diesem Zusammenhang danke ich meinem Sohn Thomas, Oberregierungsrat in der
Senatsverwaltung des Landes Berlin, für die Hilfe bei erforderlichen Recherchen
mit besonderer Herzlichkeit.

Die Neuauflage berücksichtigt die bis Ende Dezember 2011 mir zugängliche
wiederum sehr umfangreiche einschlägige arbeitsrechtliche Literatur und Recht-
sprechung.

Berlin, im Januar 2012 Achim Lepke



VII

Vorwort zur 12. Auflage

Die maßgebliche, bis Ende November 2005 veröffentlichte Literatur und Recht-
sprechung berücksichtigend, war bei der Aktualisierung der Monografie wiederum
eine Vielzahl neuer arbeitsrechtlicher Normen, aber auch anderer gesetzlicher Be-
stimmungen zu berücksichtigen. Beispielhaft seien nur die teilweise Neufassung
des KSchG, insbesondere die § 1 Abs. 3 und § 4 KSchG, und des SGB IX genannt,
ohne dass dadurch alle bisher bestehenden Unklarheiten beseitigt worden, neue so-
gar hinzugekommen sind. Das betrifft etwa die §§ 84 Abs. 2 und 90 Abs. 2a
SGB IX.

Unter der Zielsetzung einer Flexibilisierung durch Deregulierung gelangt der
Gesetzgeber zur Petrifizierung durch eine Flut von unsystematischen Kleinstrege-
lungen in Gesetzen, deren Tragweite nicht ohne Weiteres erkennbar ist. Nicht zu
Unrecht spricht Richardi (BB 2005, Heft 2, S. I) in diesem Zusammenhang von
einer „Rumpelstilzchen-Methode in der Arbeitsgesetzgebung“. Vor allem das Indi-
vidualarbeitsrecht ist mittlerweile zum Teil so unübersichtlich auch aufgrund einer
ausufernden Kasuistik der Judikatur und so wenig handhabbar geworden, dass
grundlegende, in sich schlüssige Reformen unausweichlich erscheinen.

Ausführungen zur kündigungsrechtlichen Tragweite des betrieblichen Einglie-
derungsmanagements, zur Bedeutung von Ausschlussfristen bei Krankheit des Ar-
beitnehmers sowie zu Besonderheiten des Bestandsschutzes in Tendenzbetrieben
sind ergänzend hinzugekommen. Soweit schon möglich, ist auch der neue Tarifver-
trag des öffentlichen Dienstes, der für 2,1 Mio. Beschäftigte im kommunalen Be-
reich und für 200.000 Arbeitnehmer beim Bund zur Anwendung kommt, berück-
sichtigt worden. Ob und wann die im Koalitionsvertrag vom 11. November 2005
vorgesehenen Änderungen – keine Möglichkeit mehr, Arbeitsverträge in den ersten
24 Monaten sachgrundlos zu befristen und die Option für den Arbeitgeber, die
Wartezeit auf bis zu 24 Monate zu verlängern – umgesetzt werden, war bei Redak-
tionsschluss nicht absehbar.

Es ist mir ein aufrichtiges Bedürfnis, meinem Sohn, Dr. med. Andreas Lepke,
Facharzt für Urologie, für wertvolle medizinische Anregungen und begriffliche
Klärungen sehr herzlich zu danken.

Berlin, im Dezember 2005 Achim Lepke
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